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Entwicklungsländern selhst. Stammes-
kämpfe, Korruption, Mangel Miıt-
wirkungsmöglıchkeıten breıtester Be-
völkerungsschichten, Ausbeutung der
Ressourcen 7Ul persönlıchen Bereıiche-
I1UNS der polıtıschen Führungselıten
sınd und Jeıben e1ıne der Hauptur- Kırchen Warten auf dassachen des Hungers „WOo Despoten
herrschen, Krıege wuten und dıe (je-
sellschaft Za kann Hunger nıcht Soz1alwort
mıt eiıner Auswelıltung der bebaubaren

Im Frühjahr dieses Jahres soll das gemeinsame Wort der Kırchen ZUrFr wirtschaftli-Flächen, eıner rhöhung der Hektar-
ertrage oder den Ausbau VOIl Be- chen uınd sozialen Lage In Deutschland veröffentlicht werden. D-Synode ınd

Bischofskonferenz haben n 7996 die ichtung für letzte Redaktionsarbeitenwässerungsanlagen ekämpft werden“‘
(Klaus Leisinger ıIn „Die Zeit“:. und eine weıtere Redaktionsgruppe hestimmt.
Dritter un Der Ausbau der Land- An sıch ist der hohe Erwartungsdruck, eiıner D-R dokumentiertenwirtschaft, dıe Entwicklung zweck- dem dıe verschıiedenen Entwürfe
entsprechender Infrastrukturen für Stellungnahmen und ıngaben dıe

des gemeInsamen Wortes der Kırchen nalysen ZUT gegenwärtigen sozıalenProduktion und Vermarktung ın der
Drıtten Welt wurde bıslang VON vielen ZUT wıirtschaftlıchen und soz1alen Lage Sıtuation auseiınander. age wurde

ıIn Deutschland entstehen und schon VOIN Vertretern kırc  ıcher erbandeEntwicklungsländern selbst sträflich entstanden sınd, erfreulıch und selbst und Grupplerungen über den t1efen
vernachlässıgt und VO den Industrie- schon Teıl der Erfolgsgeschichte des Rıß zwıschen Arm und e1ic In —ändern nıcht ausreichend gefördert. für e1 Kırchen völlıg 1LICUCII Nnier- Gesellschaft ebenso eführt WIEMan gab der industriellen Entwicklung
den OTZUg. WOo IHNall auf dıe Kand:- fangens Gleich ob sıch enk- über dıe enliende Leistungsbereıt-

schrıften der EKD. tellung- schaft und E1genverantwortung, daswirtschaft setizte und der nötiıge polıtı- nahmen AUS deren „Kammern“” oder
sche aTiur vorhanden WAal, CI BdA- Anspruchsdenken eıner y- und

Hırtenbriefe der katholischen 1ScChOTe Interessengruppengesellschaft.ben sıch damıt durchwegs auch bessere andelte, Nnıe UVO dl der eTrÖfTf-
Voraussetzungen für den industriellen u unterschiedlich auch dıefentlichung eINes offızıellen kırchlichen
ufstieg. DIe asıatıschen Schwellen- Dokuments In Deutschlan ıne KOon- Meınungen darüber, welchen (.harak-
länder Jjefern aiur gute Beıspıiele. ter das Papıer en sollte. welche
Alle diıese „Erkenntnisse“ sınd uralt sultatıonsphase vorgelagert. Nıe

olle damıt dıe Kırchen In der aktuel-wurde eın olches Wort unter dem
und jedem zugänglıch, der sıch ıhnen skeptischen lıc eıner breıten Of- len polıtıschen Debatte pıelen sollen
nıcht wıllentlic verschließt ber hre Prophetischen Eıinspruch, Offensıves
übereinstimmende fentliıchkeıt und unter Beteıili-

Betonung jetzt SunNng kırchliıcher, gesellschaftlicher und und In den polıtıschen Postulaten MOg-
ze1gt, daß Realısmus In der FEinschät- ıchst konkretes Eıntreten für Armepolıtıscher Grupplerungen erfaßt
ZUNg des TODIeEmMS 1m Wachsen ist Im und Benachteılıgte forderten dıe e1-
übriıgen: Es ist schon angesichts der NCH, ihnen viele, dıe 1mM IrcCch-
explosıven Bevölkerungsentwicklung lıchen Auftrag mıt Alleinerzıiehenden.Dıiıe ErwartungenIn vielen Drıtte-Welt-Ländern, dıe verlangen einen Spagat bdachlosen un Arbeıtslosen Al-

mıiındestens sehr olge VO Armut beıten. Andere wünschten sıch eın
WIe Ursache VO  S N und Hunger ViIs1IONÄres Wort In ezug auf eınen
Ist, ziemlıich 111USOT1ISC meınen, der Jedoch hat nıcht erst dıe Berlıner Bı- künftigen Gesellschaftsvertrag,

lanz-Veranstaltung 1mM Februar 1996, 7Zukunftsweisendes für ine überendgültige S1eg über den Hunger 1e
sıch In berechenbarer eıt erreıiıchen. mıt der dıe Konsultationsphase Old- natıonale (Jrenzen agıerende Gesell-
ber immerhın üÜDertireifen dıe Länder ziell eendet wurde (Vegl März schaft, für eiıne HNCE Verständiıgung
mıt abnehmender dıe Zahl derer mıt 1996, S: gezeıgt: Das endgültige über Wert und Verteijlung der Kr-
zunehmender Unterernährung. Es ze1gt Wort der Kırchen ırd diesen C1N1OTI - werbsarbeıt In eıner „postindustriel-
sıch, daß der entsprechende urch- LL Erwartungen VOIN seıten der (Me len  c Arbeıtsgesellschaft. Vor em
setzungswille vorausgesetzt selbst dien-)Öffentlichkeit, VOTL allem aber dıe kırchliıchen Frauenverbände und

VO  - seıten derer, dıe sıch ıIn insgesamt TUDPCH en Jjerauf während undarmste |_Äänder Afrıkas (Beıispiel: T an-
Sanıa) deutliche Fortschritte machen., 2500 ıngaben und unzählıgen eran- nach der Konsultationsphase gedrängt.
während Länder mıt dezıidıiert ANCO: staltungen A Konsultationsprozeß Andere UG dıe unterstellte

moralısche Autoriıtät der Kırchen (n:lıberaler‘“‘ Marktwirtschaft (Beıispiele In beteıuligt aben, nıcht erecht werden
Lateinamerika: ıle und Peru) können. terstutzung für unpopuläre polıtısche
rückfallen Weıt Jlegen In den mıttlerweıle auf Forderungen und Maßnahmen Z
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IJm - und au des Sozlalstaates, be1l Verantwortung der Kırchenleiıtungen bänden und Gewerkschaften geme1n-
der Schleifung überkommener sozlaler lıegen sollte. WaTl eıne Dynamık In Sa veranstalteten Sozlalgıpfel Ende
Besıtzstände. Nıcht VISIONÄT, sondern Gang gesetzt, dıe sıch leicht nıcht prı teilgenommen hatten (vgl
realıstısch-pragmatısch, insbesondere toppen 1eß Ihr INa CS zuzurechnen Jun1ı 1996, D Umgekehrt wurde
aber zurückhaltend gegenüber konkre- se1nN, daß se1ıt Berlın dıe Spekulationen dıe vorsichtige Dıstanzıerung Leh-
ten Vorschlägen und ezepten sollte über das ünftıge Wort nıcht bgerI1S- N: VO den Posıtionen der Veran-
das Kırchenwort SseIN. SCI1 SINd. Dıiese wıederum aben, Tast stalter 1mM NSCHIU den Sozlalgıipfel
Ebenfalls nıcht erst In Berlın, erst

WAaT dıes nıcht anders W  N, als Einknıiıcken VOT dem Reglerungs-
auch schon Vorausveröffentlichungen ager kommentiert.recht aber danach, versuchten dıe Kır-

chenleıtungen, besonders dıe für den einzelner Entwurfspassagen und eıne en1g (Jutes für das gemeıInsameKommentierung einzelnerKonsultationsprozeß und dıe weıtere Wort der Kırchen 1eß für ein1ge auch
Textarbeıt Verantwortlichen der Hıl- /Zıtate provozıiert, elbstverständlıch dıe Schlußerklärung des Hıldesheimerauch das DementiIı der Verantwort-desheimer Bıschof OSe Homeyer und lıchen, noch könne Sal nıchts gesagt

Katholischen Kongresses vermuten,
der Vızepräsident des Kırchenamtes auch WE hıer nıcht dıe Bıschofskon-
der EKD., Hermann ar dıe Erwar- werden, da dıe Arbeıten noch nıcht aD- ferenz, sondern das 7dK verantwort-geschlossen selen.
Lungen dämpfen und 1ßverständ- ıch zeichnete (vgl (OOktober 1996,
nıssen vorzubeugen. DDer JTextentwurf, Anfang November dokumentierte dıe 5()1 1 Von der Erklärung und demestfälische Rundschau  C6 Passagenmıt dem eıne achtköpfige, VO  z einem Kongreß überhaupt hatte INan sıch
„‚Beırat“ assıstierte Autorengruppe AUsSs einem VO September datıerenden entschıedene Kriıtik oder zumındestEntwurftf und kommentıierte, das Kır-nach Berlın beauftragt wurde, könne chenwort gerate wohl „relatıv eiıne deutliıche Posıtion gegenüber dem
und solle keın Extrakt AUS den zeıtgleich Z Kongreß 1m Bundestag
Stellungnahmen und ıngaben SseIN. verbın  iıch und polıtısch eher konser- verabschıiıedeten „Gesetz für Wachs-Va Die „FTrankfTurter RundschauGleichwohl ollten dıe Ergebnisse der {um und Beschäftigung‘“ Trhofft
Konsultationsphase In den T1Tal-

wußte VON Begrıffen und Passagen
beıtenden ext eintheßen berıichten. dıe AUS dem Entwurftf der DIe Kassandrarolle übernahmen el

nach Berlın konstitulerten Autoren- besonders Vertreter der KAB, dıe sıch
STUDPC herausgestrichen oder In ihrer auch 1Im Verhältnıs anderen ırchlı-
Deutlichkeit abgeschwächt worden chen Verbänden und GrupplerungenEs blühen dıe Spekulationen selen. DIie redaktionelle Bearbeıtung den Dıskussionsaufruf ZA0 Konsulta-
Ur dıe Kırchenleitungen lhıeßen t1onsprozeß überdurchschnuıiıttlich e1-
„Kurskorrektur“‘Erfolg und Ziel des Konsultationspro- SCH emacht hatte /7Zuletzt das Referat

Z68S55C58 ürften nıcht dem „ Wort“ VO Bıischof Lehmann be]l der Herbst-
werden, CS selbst solle nıcht In der WG den Konsultationsprozeß

ausgelösten Dynamık wurden aber vollversammlung Ende September In
das „letzte Wort“ dıeser hoch- (vgl November 1996, 591
aktuellen Problematık SseIN. DiIie auch dıe Spiıtzenvertreter beıder KIır- sti1eß beım KAB-Bundesvorsıtzendenchen In ihren Außerungen ZUT qaktu-abgegriffene Formel VO Weg, der das ellen Standort- und Sozlalstaatsde- auf heftige Krıtik Lehmann hatte e1-
zZ1iel sel, wurde noch und noch bemüht sehr grundlegende, theologısc fun-
em CS gelungen sel, eıne Plattform batte beargwöhnt. Dıie jeweılıge Po-

SIt10N 1eß entweder Schliımmes für das diıerte Auseimandersetzung mıt dem
für eınen Meınungsaustausch ema Armut 1INs Zentrum Se1INES
geboten, Alhlıanzen gestiftet und (Gje- Sozlalwort befürchten Oder bekräftigte Eröffnungsreferates gestellt und dıeHoffnungen, dieses werde den enpräche überhaupt erst ermöglıcht Kırche gemahnt, INn eıner Sıtuation, In
aben, SEC1I das Unternehmen Konsulta- Anforderungen doch noch CHECHT: der CS immer auch schon elemen-egen oder doch leisetreterische S u-t1onsprozeß ollauf geglückt. |DITS VON stımmung für dıe Posıtion der Bundes- tare Alternatıven der gesellschaftlı-
Beobachtern bald nach Berlın INSs p1e chen Gestaltung gehe, gebe C keın
gebrachte rage, ob denn 1U  = über- reglerung, für dıe Interessen des ArT-

beıtgeberlagers oder VO achkom- behütetes Plätzchen, das außerhalb
aup noch eINESs abschliıeßenden WOor- jeder Polıtik und Kriıtik läge
tes Ur dıe „Hırten“ edürfe, wIiesen petienz ungetrübte Sozlalromantık, dıe ugle1ic wandte sıch der alınzer B1l-Kırchen eingespannt VOT den Karrendıe Kırchenleitungen €]1 ebenso SC aber auch dıe ede VO
zurück WIEe den Vorschlag, auch über VO  - Gewerkschaften. anderen y_. au des Sozlalstaates, WENN DEWISSE
das Wort selbst noch einmal In einem isten und der Bonner Opposıtion Ansprüche auft Sozlalleistungen nıcht
über Rat und Bıschofskonferenz hın- Blauäugigkeıt gegenüber den Instru- mehr Tfüllt werden könnten. arl
ausgehenden Kreis beraten. mentalısıerungs- Versuchen HNC etz- Nothof monı1erte, dıe Außerungen
uch WECNN emnach klar WAal, daß das tere mußten sıch dıe Vorsiıtzenden des Lehmanns selen mıßverständlıc und
weıtere Prozedere ZUT Erarbeitung des Rates der EKD und der Deutschen zuwen1g entschıeden, zeıgtenWortes undwenıger ıransparent Bıschofskonferenz Vorwerfen lassen, viel Verständnıis für das Sparpaket der
OTentlıc SeIN und wıeder Sanz ın der weıl S1E dem VON Wohlfahrtsver- Bundesreglerung; dıe 1SCHNOTIeEe kÖönn-
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ten „Nıcht auf beıden Seıten der Barrı- legung WIE Zielrichtung klaren ext berufenem Uun: erfahren Waäl,
en kämpfe  “ erhalten. Eın Teıl der Spekulationen sol] der Hauptakzent des Wortes auf
eım Bundesverbandstag der KAB 1mM und Verdächtigungen gegenüber dem der Erhaltung, Förderung und rTmMmÖg-
Oktober etzten Jahres drohte Nothof, gegenwärtigen Redaktionsprozeß INa lıchung eiıner auch künftıg konsens-
I das Soz1alwort der Kırchen Zu auch elr rühren, daß VO  — außen orıentlerten polıtıschen Debatte he-
leisetreterısch ausfalle, konkret dıe kaum mehr nachzuvollziehen Ist, WeT SCH, auf dem auch weıterhın Kon-

es ADeratene. und „unterstützend“ SCI1IS und soz1alem Frieden orlıentiertenOptıon für dıe Iımen und chwachen
abgeschwächt werde, überlege dıe den verschiedenen Phasen miıtge- gesellschaftlıchen Dıskurs.
KAB dıe Abfassung eiInes „Herden- arbeıtet hat iıne weıtere Redaktiıonsgruppe ırd
worts”;  .. Nothof pıelte mıt dıesem Be- Be1l der Bıschofskonferenz fand dem sıch NUN des Textes annehmen. Von
OT1 auf dıe Terminologie der „ Wiır- Vernehmen nach der vorgelegte Enl- katholischer Seıte ehören ıhr der
sınd-Kırche“-Bewegung In Osterreich wurtf keineswegs 11U1 ungeteilte ZAM- Rottenburg-Stuttgarter Bıschof Walter
d dıe zeıtgleich einen „Herdenbrief“
ZzuU ema „Liebe-Eros-Sexualıtät“ stiımmung. Angestoßben den Kasper und der Essener We1l1  1SCAO

Prozeß der dann wohl auch für dıe Franz G'’rave, VO evangelıscher dıe
veröffentlich hatte Als „peinlıches Inıtı1atoren selbst überraschend ıne
törmanöver  06 quıttierte das ekreta- Ratsmıitglheder Hans-Martın I inne-

solche Dynamık VO der Eınbindung UNN , ar Wıltte und korres-rat der Bischofskonferenz diese AN- pondieren Richard CArOder
drohung der evangelıschen Kırchen DIS hın

den 2500 Stellungnahmen des Konsul- In seinem Bericht dıe 5Synode In
Eın Konkurrenzunternehmen dem taltıonsprozesses entwiıckelt hat der Borkum gab der Ratsvorsıtzende,
Wort der 1SCNHNOTIe betreiben wol- Hıldesheimer Bıschof und Vorsitzende Landesbıscho Klaus Engelhardt, der
len, WIES be1l der letztjährıgen Herbst- der Kommıissıon der Deutschen Bı- Redaktıiıonsgruppe auf den Weg, dıe

Kırchen müßten In dem Wort erkenn-vollversammlung dıe Präsıdentin des schofskonferenz für gesellschaftlıche
/dK, 1ta Waschbüsch, entschıeden und sozlale Fragen, OSE Homeyer bar Se1In als „Anwälte des Erbarmens
zurück. ber auch das 7/dK arbeıtet und der Gerechtigkeıt“. Es urife(vgl Dezember 1993, 598 C

eıner Erklärung den mıt der Spätestens mıt der Dıiskussion auf der aber weder en weıteres achver-
Debatte m- oder au des SO- Herbstvollversammlung ollten und ständıgengutachten noch eın alternatı-

VT Jahreswirtschaftsbericht entstehen.zialstaates angesprochenen roblemen mMuUussen sıch 1U  S alle 1SCNHNOTe nNnlıe-
und Fragen. Der Geschäftsführende SCH und exft eigen machen, rag Ebensowenig solle CS sıch dem Vorwurtf

aussetzen, den heißen Themen AUS-USSCHAU des Laı:engremıiums hat dazu doch dıe Bıschofskonferenz als
eıne Arbeıtsgruppe unter der Leıtung dıe Verantwortung für das endgültige zuweıchen und In Allgemeıinplätze

Wort [)as Meınungsspektrum ZUT AI flüchten‘‘.vOon /dK-Viızepräsıident Werner Rem-
Mers erufen uellen Debatte über Um- oder au

des Soz1lalstaates aber, dıe konkreten Engelhardts erstem nlıegen scheınt
bereıts entsprochen: Der ktuell d1S-

Folgen der unumstrıtten bekannten kutierte Entwurftf soll In seinem ANla-Keılne ungeteilte Z/ustimmung Optıon für Arme und cChwacne dürfte
bel den Bıschöfen el innerhalb der Bıschofskonferenz Iytıschen Teıl euftlic ekürzt worden

sSeIN. DiıIie VO badıschen Landes-
hnlıch eıt seın WIe unter kırchliıchen
Verbänden und Organısationen. ıschof geäußerte Befürchtung da

Der Herbstvollversammlung der Bı- COCN, dıe Kırche flüchte In allzu AN-
chofskonferenz und der Anfang No- Im Pressekommun1que der Herbst- geme1nes, In Prinzıpilelles und Prinzı-
vember auft Borkum tagenden Synode vollversammlung wurden einıge der plenhaftes, wırd nıcht eıiıcht

Punkte genannt, be1l denen sıch dıe entkräften Se1IN:; umgekehrt o be]lder EK  > (vgl Dezember 1996,
lag eiıne VO Barth und HOo- 1SCAHNOTIe Verbesserungen lextent- allzu SCHAUCI Arbeıt Detaıiıl der
dem Vernehmen nach gründlıch wurtf wünschen: Das CNrıstliche Men- Vorwurf, parteıpolıitischer Vereınnah-

überarbeitete Fassung des Entwurfes schenbild SO stärker als usgangs- MUNg erlegen seInN.
VOT schon dıe Autoren und iıhr Beırat pun profhert, Bedeutung und Bedauerlic are In jedem Fall,
hatten mehrere Versionen dıiskutiert. Stellenwer der Famılıe noch inten- WEINN das Experiment eiıner EeSU!

Aus deren Reihen WAaT wıederum gele- S1VerTr akzentulert und krıtische Phä- Oorm kırchlicher Sozlalverkündıgung In
NOTMNEMNC deutlicher benannt werden: gegenseıltıgen Verdächtigungen, MOT-1C dıe age hören SCWESCHHIH,

daß VOT der eigentlichen Schreıibarbeıit diıesen ählten Besıtzstandsdenken, würfen, In allzu oroßer Angstlichkeit
das dem exf zugrundelıegende KOnN- ückgang der Leıistungsbereıtschaft, VOT eıner eigenen, exponılerten tellung

der Kırche In der Gesellschaft ınier-ZepL stärker eklärt hätte werden MUS- dıe Ausuferung der Verschuldung der
S5C  - Be1l der /usammensetzung der öffentlıchen Hand., dıe rage nach der oinge Denn In Berlın hatten dıe Bı-s E E D S E n e Ssoz1al schöfe versprochen, das VerfahrenAutorengruppe und des Beirates ware möglıchen Beteıilıgung der
mehr eıt notwendıg SCWESCIHI, e1- chwachen und der Mangel wırksa- werde SUlDIılden se1ın und keın Eınzel-
Hen homogenen und In selner rund- IN  —_ Steuerungsmechanısmen. Wıe dUus fall Jleiıben
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